
Präsentkörbe für
treue Blutspender
DRK Hänigsen dankt Werner Janke, Nevaf Bozkurt und Melanie Strate

Hänigsen (r/fh). Zum Ende
der Sommerferien hat das DRK
Hänigsen am Montag, 10. Au-
gust, wieder einen Blutspende-
termin im örtlichen Schützen-
heim angeboten: 89 Spenderin-
nen und Spender sind dem Auf-
ruf gefolgt, für Nachschub an
Blutkonserven zu sorgen. Der
Vorsitzende des Ortsvereins, Mi-
chael Geist, dankte dem lang-
jährigen Spender Werner Janke
mit einem Präsentkorb für seine
100. Spende. Weitere Ehrungen
gingen an Nevaf Bozkurt für sei-
ne 70. Spende und an Melanie
Strate für ihre 50. Spende. Der
nächste Termin ist für den 13.
Oktober vorgesehen.

Der DRK-Vorsitzende
Michael Geist (rechts)

bedankt sich bei Werner Janke
mit einem Präsentkorb.

Foto: privat

Mit Taufkleid
ins Wasser
Ein besonderer Moment beim Gottesdienst

Hänigsen (r/fh). Mit schwar-
zem Talar, weißem Taufkleid und
in Festtagsgarderobe ging es ins
Schwimmbecken: Linn wurde
als erstes Kind im Nichtschwim-
merbecken des Hänigser Frei-
bads getauft. Und dafür kam
nicht nur Pastorin Hanna Lechler
mit ins Wasser – auch Familie
und Taufpaten begleiteten sie.
Diese besondere Zeremonie war
Teil des Freibadgottesdienstes,
der am Sonntag, 9. August, ab
19 Uhr zusammen mit fast 100
Besucherinnen und Besuchern
auf dem Gelände gefeiert wur-
de.

Der Gottesdienst war der be-
sondere Höhepunkt eines Tages,
der auch sonst für viel Betrieb im
Freibad Hänigsen sorgte. Bei
strahlendem Sonnenschein und
sommerlichen Temperaturen
zog es rund 1700 Gäste ins Bad,
die sich auf den Liegewiesen
ausbreiteten oder ins kühle Was-
ser sprangen.

Wer zwischendurch Hunger
auf etwas Süßes hatte, wurde
beim Förderverein fündig: Zur
Kaffeetafel hatte der Verein
selbstgebackene Torten mitge-
bracht, die reißenden Absatz
fanden.

Zusammen mit Familie und Taufpaten steigt Linn ins Nichtschwim-
merbecken. Pastorin Hanna Lechler erwartet sie schon, um das
Mädchen zu taufen. Foto: privat

Großer Dorfflohmarkt
An der Hänigser Veranstaltung beteiligen sich viele Bewohner mit Ständen
Hänigsen (r/fh). In Hänigsen
findet zum ersten Mal ein gro-
ßer Dorfflohmarkt statt. Er öff-
net am Sonnabend, 12. Sep-
tember, von 11 bis 16 Uhr. Viele
Einwohner beteiligen sich und
bauen Stände auf ihren Grund-
stücken auf. Organisiert wird
die Veranstaltung von der
Kunstspirale.

Angeboten werden unter an-
derem Trödel, Schätze aus ver-
gangenen Zeiten, Kindersa-
chen, Dekoration und Nützli-
ches für den Alltag. Auch die
Fahrradwerkstatt beteiligt sich
an der Veranstaltung und bietet
Interessantes rund ums Fahr-
rad. Für eine Pause zwischen-
durch öffnet die Kaffeestube im

Haus Kasparland, Mittelstraße
2, ihre Türen. Die Kirchenge-
meinde Hänigsen ist ebenfalls
mit einem Stand vertreten und
bietet Bratwurst an.

Als zentrale Treffpunkte die-
nen der Innenhof und der Vor-
platz des Hauses am Pappaul,
Am Pappaul 2. Dort können
auch externe Anbieterinnen
und Anbieter ihre Stände auf-
bauen. Parkmöglichkeiten ste-
hen unter anderem auf dem
Schützenplatz am Steindamm
zur Verfügung. Die Organisato-
ren empfehlen aber die Anfahrt
mit dem Rad.

Anmeldungen für einen
eigenen Stand nimmt die
Kunstspirale noch entgegen.

Erreichbar ist sie unter Telefon
oder per E-Mail an kunstspira-
le@googlemail.com. Ein Dorf-
plan mit allen teilnehmenden
Ständen wird bis Freitag, 11.
September, aktualisiert und ist
per QR-Code abrufbar. Bei sehr
kurzfristigen Anmeldungen
kann es vorkommen, dass kei-
ne rechtzeitige Anmeldebestä-
tigung mehr versendet werden
kann. In diesem Fall bitten die
Organisatoren um die eigen-
verantwortliche Einhaltung der
Flohmarktregeln sowie um
einen Spendenbeitrag von 5
Euro oder alternativ um einen
Kuchen. Weitere Infos gibt es
auch unter www.kunstspirale-
haenigsen.de.

Dollbergen lädt zu Dorfflohmarkt ein
Dollbergen (r/fh). Ein Hof-
und Garagenflohmarkt lädt in
Dollbergen zum Stöbern ein. Er
findet am Sonnabend, 12. Sep-

tember, von 13 bis 18 Uhr statt.
Viele Einwohner beteiligen sich
daran und bauen auf ihren
Grundstücken Stände auf. Eine

Übersicht bietet ein Standplan,
der im Internet unter www.doll-
bergen.de/flohmarkt abgerufen
werden kann.

Schüler bekommen Brotdosen vom SoVD
eltze. Zur Einschulung hat der
SoVDEltzeden16Erstklässlernder
örtlichen Grundschule Brotdosen

geschenkt. Gefüllt waren sie bei-
spielsweise mit Schere, Stift und
Süßigkeiten. Beim Start in den

neuen Lebensabschnitt werden
die Kinder von ihrer Lehrerin Jenni-
fer Marahrens begleitet.

„Wähle Rot nicht
Blau, das ist schlau
vor allem als Frau!“
SPD Frauen in der Gemeinde Uetze

www.spd-uetze.de
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Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister

SOMMERGARTEN
Besuchen Sie unsere exklusive Sommergartenausstellung!

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter
Bäckerstraße 3A
Sarstedt-Hotteln
Fon 0 50 66 / 90 26-0

Mo bis Fr 9 - 18 Uhr
Samstags 10 - 13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00-17.00 Uhr!

Folgen Sie
uns auf

Die Fraktion Freigeist, bestehend aus Dr. Karl-Heinz
Vehling und Mario Gawlik, wird zum Ende der aktuellen
Wahlperiode aufgelöst. Beide Ratsherren kandidieren nicht
erneut für den Rat der Stadt Burgdorf. In diesem Inter-view
blicken die beiden Mandatsträger auf die letzten fünf Jahre
ihres ehrenamtlichen Engagements zurück.

Lieber Herr Dr. Vehling, lieber Herr Gawlik, Sie
kandidieren nicht mehr bei der anstehenden
Kommunalwahl für den Rat der Stadt Burgdorf. Was
sind die Gründe?

Vehling: Ganz einfach – die eigene Lebensplanung. Ich
habe Ende 2025 meine Anteile als Partner an der
Wirtschaftskanzlei KSB INTAX zurückgegeben, um
langsam in den Ruhestand zu gehen. Ich möchte zukünftig
mehr Zeit mit meiner Familie verbringen und das verträgt
sich nicht mit einem Mandat im Rat. Darüber hinaus
möchte ich zukünftig mehr Zeit für mein Amt als
Vorsitzender des Knabenchor Hannover investieren. Ein
ehrenamtliches Ratsmandat kostet viel Zeit, wenn man
dieses ernst nimmt.

Gawlik: Im Gegensatz zu Dr. Vehling, steht bei mir nicht
der Ruhestand an. Ich werde noch viele Jahre voll
berufstätig sein und weiterhin Verantwortung für sehr große
Projekte tragen. Durch einen Schicksalsschlag in meiner
Familie will ich meine begrenzte freie Zeit zukünftig aber
anders nutzen. Weiter habe ich meiner Frau vor 15 Jahren
versprochen, dass ich mich maximal 15 Jahre
kommunalpolitisch engagiere. Beides fällt nun zusammen
und daher kommt eine abermalige Bewerbung für ein
Mandat nicht in Betracht.

Vehling: Auch ohne Mandat sind und bleiben wir politische
Menschen. Ich denke wir haben in den letzten fünf Jahren
in den Ausschüssen und im Rat unsere jeweiligen
Expertisen sichtbar einbringen können. Unsere bisherigen
Kolleginnen und Kollegen wissen um unsere Erfahrung und

können jederzeit auf uns zu kommen. Wir unterstützen
weiterhin gerne im Interesse unserer geliebten Stadt
Burgdorf.

Gawlik: Erlauben Sie mir an dieser Stelle mich bei meinem
Fraktionskollegen Dr. Vehling für die hervorragende
Zusammenarbeit im Rat zu bedanken. Ich denke, ich darf
für uns beide festhalten, dass wir mit unserem Mandat
etwas bewirken und nicht - wie andere - nur etwas werden
wollten. In der Zusammenarbeit mit Dr. Vehling ist mir sehr
deutlich der Unterschied zwischen „Verwalten und
kleinteiligem Denken“ und „Leadership“ vor Augen geführt
worden. Wir brauchen mehr Menschen in Rat und
Verwaltung mit Leadership-Kompetenz.

Sie hatten bereits nach 100 Tagen Mitgliedschaft im
Rat einen umfassenden Lagebericht erstellt. Wie
blicken Sie heute auf die Inhalte des Lageberichts aus
2022?

Vehling: Unser Lagebericht hatte die Sachlage korrekt
beschrieben und leider ist es uns nicht gelungen, alle
damals ebenfalls enthaltenen Lösungswege zu
beschreiten, so dass sich die Situation – insbesondere die
Wirtschaftliche – weiter deutlich verschlechtert hat.

Gawlik: Wir hatten zwar die aus unserer Sicht besseren
Argumente, aber leider nicht die Mehrheiten auf unserer
Seite. Der zukünftige Rat muss daher leider mit der
Situation, wie sie nun ist, umgehen. Eine große Bürde für
die neue Bürgermeisterin und den neuen Rat.

Dennoch bleibt festzuhalten, dass viele in dieser
Wahlperiode erzielten Ergebnisse auf Ihre Initiativen
zurückzuführen sind und Ihre Handschrift tragen. Zu
erwähnen ist nicht nur die Gründung der
„Stadtentwicklung Burgdorf GmbH“, das
verabschiedete Wirtschaftsstandort-konzept, die
angeschobene Planung des Neubaus der Hochbrücke,

das Wimmelbild „Burgdorf entdecke Deine
Möglichkeit“ oder das noch zu verabschiedende
Integrationskonzept.

Vehling: Im Ergebnis können und müssen wir mit dem
Erreichten sehr zufrieden sein. Es ist uns gelungen die
Grundsteine bei den genannten Themen für die
kommenden Jahre zu legen. Jetzt kommt es darauf an,
dass der neue Rat und die neue Bürgermeisterin davon
Gebrauch machen - wir wünschen Ihnen viel Erfolg.

Gawlik: Wir haben gehofft, dass wir die Ergebnisse
schneller erreichen. Schon Anfang 2022 hatte Dr. Vehling
z. B. einen ersten Entwurf für ein Integrationskonzept
ausgearbeitet und Rat & Verwaltung zugeleitet, damit das
Thema strukturiert bearbeitet werden kann. Mehr als vier
Jahre später ist es endlich so weit, dass der Rat ein
gemeinsam von den Fachpolitikern erarbeitetes
Integrationskonzept verabschieden wird.

Vehling: Zuwanderung in die Stadt Burgdorf wird eines der
Themen der nächsten Jahre sein. Daher ist es gut, dass
nun ein Integrationskonzept beschlossen werden wird. Wir
haben uns dafür eingesetzt, dass jedem Anschein einer
falsch verstandenen Toleranz klar entgegengetreten wird.
Alle aus unserer Sicht menschenverachtenden
Vorstellungen wie sie mit Forderungen nach Einführung
eines Kalifats, Zwangsheiraten, Ungleichberech-tigung von
Frauen oder auch Verfolgung von Homosexualität zum
Ausdruck kommen könnten, gilt es auf keinen Fall den
Anschein zu erwecken, dass man diese Vorstellungen
auch nur im Ansatz als legitim ansehen könnte.

Gawlik: Ein weiteres Gewinner-Thema könnte für Burgdorf
die Stadtentwicklung Burgdorf GmbH werden. Ich bin Dr.
Vehling, aber auch Gerald Hinz von der SPD, sowie Frau
Vierke und Frau Piel aus der Verwaltung, sehr dankbar,
dass sie das Thema so vorangebracht haben, so dass die
Gründung durch die Verwaltung nun kurz bevorsteht.

Vehling: Die Vorarbeiten für die Stadtentwicklungs-
gesellschaft sind mit dem Gründungsbeschluss durch den
Rat abge-schlossen. Jetzt gilt es die Gesellschaft gut an
den Start zu bringen und den richtigen Geschäftsführer zu
finden. Es gibt wenige Themen, mit denen Burgdorf weitere
Einnahmen erzielen kann. Mit der Burgdorf GmbH – das

zeigen Beispiele anderer Gemeinden – kann das aber sehr
gut gelingen.

Herr Gawlik, nach 10 Jahren im Schillerslager Ortsrat
kandidieren Sie auch für dieses Gremium nicht wieder.
Wie blicken Sie auf das Erreichte zurück und was
wünschen Sie sich für die Zukunft?

Gawlik: Wir haben dank Beharrlichkeit Einiges erreicht.
Das neue Feuerwehrgerätehaus steht und ein neues
Baugebiet gibt es ebenfalls.
Für die Zukunft wünsche ich mir, dass endlich die
Sanierung der Mehrzweckhalle angegangen wird. Da steht
die Verwaltung seit 2015 im Wort.
Daher freut es mich, dass Johannes-Peter Reuter (WGS)
für den Ortsrat kandidiert. Ich wünsche ihm viele Stimmen
– für mich wäre er der ideale Ortsbürgermeister. Er hat
nachgewiesen, dass er sehr gut integrieren kann und hat
gerade das Thema Mehrzweckhalle seit Jahren aktiv
bearbeitet.

Gab es etwas, was Sie in den 10 Jahren richtig
geärgert hat?

Nicht wirklich – das Leben ist zu kurz, um sich im Ehrenamt
zu ärgern. Gerade bei den Schicksalsschlägen in meiner
Familie, weiß man um die kostbare Zeit und richtigen
Prioritäten.
Was mich aber irritiert hat, war der Umgang mit meiner
Position bzgl. des Neubaus des Feuerwehrgerätehauses
bei uns im Ort. Nach meinem flammenden Plädoyer im Rat,
den Neubau trotz erheblicher Preissteigerung endlich zu
beschließen, hatte ich einer weiteren Kostensteigerung
nicht mehr zugestimmt, denn z. B. Räume für Divers
brauchen wir bei ausufernden Kosten nicht – da hätte es
Sparpotential. Gerade mit Blick auf die weiteren
Gerätehäuser, die in der Stadt gebaut werden müssen.
Aber anstatt mich zu meinem Stimmen-verhalten bei der
abermaligen Kosten-steigerung anzusprechen, wurde
kolportiert, ich hätte grundsätzlich gegen den Neubau
gestimmt und das auch nur gegenüber meiner damals
minderjährigen Tochter. Das fand ich einfach schäbig.

Karl-Heinz Vehling und Mario Gawlik ziehen zum
Ende ihrer Ratsarbeit ein positives Resümee

V.i.S.d.P.: Frak)on Freigeist Burgdorf, Mario Gawlik, Nordstraße 1, 31303 Burgdorf
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